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E i n f ü h r u n g

Andrena, suerinensis F. und die mit ihr verwandten Arten wurden durch WARNCKE 
(1968 a) in der Untergattung Suandrena zusammengefaßt. Zu dieser Zeit kannte er 8 
Arten, später beschrieb er A. aeterea und A. sobrina (WARNCKE, 1974 a, 1975) neu und 
stellte sie dazu.

DYLEWSKA (1982) betrachtet diese Arten als suer/nensis-Untergruppe und reiht sie 
mit der fuscosa-Untergruppe in eine Gruppe ein. In dieser Monographie der Andrena- 
Arten in Mitteleuropa enthielt die Untergruppe nur die eine Art A. suerinensis, da die 
anderen Arten in der Südpaläarktis leben.

In der vorliegenden Arbeit wird eine Revision der Arten vorgenommen, die Beschrei
bung und eine Bestimmungstabelle für die Arten der suennens/s-Untergruppe werden 
vorgestellt. Die morphologische Terminologie und die Beschreibungsmethode entsprechen 
der in der oben zitierten Monographie verwendeten und werden wie dort nach einer 
Methode amerikanischer Autoren (MICHENER, 1944, 1965; LA BERGE, 1977 u. a.) an
gewandt. Zusätzlich wurden einige Merkmale anders bearbeitet oder nicht berücksichtigt, 
nämlich:

1. FOVL/FOVW-Index: Foveae faciales-Länge/Foveae faciales-Breite wurde schon (DY
LEWSKA, 1982) durch FOVW/0,5 FW-Index: Foveae faciales-Breite/halbe Gesichtsbreite an 
der Mittelocellenhöhe ersetzt, da die sogenannte Foveae faciales-Breite viel leichter zu 
schätzen ist. Die FOVL kann man bei dem leicht gewölbten Gesicht nur sehr schwer 
und nicht genau messen.

2. FL/FW-Index: Gesichtslänge/Gesichtsbreite wurde nicht mehr benutzt. Meiner Meinung 
nach sind CL/CW-Index: Kopflänge/Kopfbreite und die Entfernung der seitlichen Ocellen 
vom Hinterrand des Kopfes (verglichen mit dem Durchmesser dieser Ocellen) für die 
Bestimmungstabelle viel wichtiger.

3. Breite des Abdomens: Diese muß nicht immer gemessen werden, weil für fast alle 
Andrenen ähnliche Körperproportionen charakteristisch sind, nur bei einigen Arten kann 
der Abdomen-Index benutzt werden-

4. Flügellänge: Dieses Merkmal war mir keine Hilfe für die Ausarbeitung der Be
stimmungstabelle. Nach Messungen von ca. 200 westpaläarktischen Andrena-Arten konnte 
ich feststellen, daß die Flügellänge ähnlich uncharakteristisch ist wie die Abdomenbreite.

Eine sehr große Hilfe zu dieser Arbeit habe ich von Dr. W GRÜNWALDT erhalten. 
Die Materialien und die Typen haben mir Dr. W. GRÜNWALDT, Dr. K. WARNCKE, 
das Zoologische Museum der Humboldt-Universität zu Berlin, das Institut für Pflanzen
schutzforschung, Abteilung Taxonomie der Insekten (ehern. DEI) der Akademie der Land-
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Wirtschaftswissenschaften der DDR in Eberswalde, die Zoologische Sammlung des Bayeri
schen Staates in München und das Staatliche Museum für Tierkunde Dresden zur Ver
fügung gestellt. Allen möchte ich gern herzlich danken.

N
L
E =  1-2

Seitenocellen 1,6

Galea 0,7 
Malarfeld 3-3,5 
Genalfeld 1,2 
A L i  —  A L - | i

Scapus =  ALt +  AL2

ALt etwa 1,5 oder AI^ 1,5 
AL}/AL2
Apikalvertiefungen 0,30

A b k ü r z u n g e n

Zahl der Exemplare 
Länge des Körpers
Entfernung zwischen den Punkten etwa 1-2 Punktdurch
messer
Entfernung der Seitenocellen vom Hinterrand des Kop
fes etwa 1,6 Ocellengrößen 
Galea etwa 0,7 der Länge des Clypeus 
Malarfeld etwa 3-3,5mal breiter als die kleinste Länge 
Genalfeld etwa l,2mal breiter als das Augenprofil 
Flagellumglieder
Scapuslänge ist der gemeinsamen Länge von AL} und 
AL2 gleich
ALt etwa l,5mal länger als am Ende breit 
AL1-Länge/AL2-Länge an der Ventralseite 
Apikalvertiefungen der Terga etwa 0,30 der Tergalänge

s u e r i n e n s i s - U n t e r g r u p p e

Wichtigste Literatur: WARNCKE, 1968, 307 48-49; OSYTSHNYUK, 1977, 12 (5) DY-
LEWSKA, im Druck

D i a g n o s e
Ähnlich wie die fuscosa-Untergruppe unterscheidet sich die suennens/s-Untergruppe von 
allen westpaläarktischen Andrena-Arten mit der dicht punktierten Mesepisterna (E =  1) 
durch eine Vielfalt von Merkmalen: der Innensporn der hinteren Tibien ist gekrümmt 
und an der Basis verbreitert, das Mittelfeld des Propodeums ist zum Teil grob oder 
schwach gefeldert, Terga mit Mikroskulptur; bei den Männchen sind die Gonocoxiten- 
loben stark entwickelt.

Die suerinensis-Untergruppe läßt sich von der /uscosa-Untergruppe durch die Foveae 
faciales-Breite (bei suerinensis-Untergruppe 0,28-0,39, bei fuscosa 0,50), durch die Ent
fernung der Seitenocellen vom Hinterrand des Kopfes (bei der suerinensis-Untergruppe
1—1,6, bei fuscosa etwa 3), durch den Labrumfortsatz (bei der suerinensis-Untergruppe 
dreieckig oder sehr schmal, bei fuscosa breit und lang) und durch die Mandibeln der 
Männchen (bei der suerinensis-Untergruppe mit einem Endzahn, bei fuscosa ohne End
zahn) unterscheiden.

B e s c h r e i b u n g

L =  11—17 mm. Galea etwa 0,7 Hypostomalleiste deutlich kürzer als Mundrinne. Labrum
fortsatz meistens dreieckig, schmal. Mandibeln mit einem Endzahn und unten mit Lamelle. 
Clypeus wenigstens an der Basis mikroskulpturiert und fett- bis stark glänzend und 
punktiert. Gesicht mikroskulpturiert und punktiert; E =  0,5—4. Vertex hinter den Augen 
nicht verlängert. Seitenocellen 1-1,6. Malarfeld 3-3,4. Genalfeld 1,1-2,2. CL/CW etwa 
0,8-0,9.

Pronotum gekielt, manchmal nur schwach. Mesoscutum wenigstens an der Basis mikro
skulpturiert, mit schwachem bis starkem Glanz, grob und flach punktiert; E =  0,5-8. 
Mesepisterna mikroskulpturiert und ziemlich grob punktiert; E =  1. Metepisterna mikro-
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skulpturiert, mit fettigem Glanz und mit vereinzelten gleichmäßigen Punkten. Scutellum 
und Postscutellum mikroskulpturiert und punktiert. Mittelfeld des Propodeums zum Teil 
(manchmal fast ganz) grob, tief oder flach gefeldert. Ader l-st m-cu endet an der zweiteh 
Submarginalzelle etwa an deren Hälfte oder dahinter. Nervulus öfter interstitial, selten 
antefurcal oder postfurcal. Der Innensporn der hinteren Tibien gekrümmt und an der 
Basis stark verbreitert. Hintertibien ohne Dornenreihen an den Innenseiten.

Terga mikroskulpturiert, öfter fettglänzend und besonders fein bis sehr fein punktiert; 
E =  1—6, selten bis 10. Apikale Teile der Terga ohne oder mit Apikalbinden, vertieft; 
die Vertiefungen 0,30-0,40. Sterna ähnlich wie Terga, mikroskulpturiert und punktiert. 

W e i b c h e n  FOVW/0,5 FW =  0,28-0,39, etwa 0,65 der Augenlänge, nach unten wenig 
schmäler. Pygidialfeld ohne oder mit Furchen. Flocculus und Scopa entwickelt, Propodeal- 
körbchen lang, aber nicht dicht.

M ä n n c h e n .  Clypeus und Genae braunschwarz bis schwarz. A IV AL 2 =  1,2—1,7 Man- 
dibeln und Tarsalia nicht verlängert. Terminalia: Fig. 1-10. Pygidialfeld entwickelt. Gono- 
stylen stark verschmälert. Penis-Valvae breit bis sehr breit. Gonocoxitenloben stark ent
wickelt. Sternum VII mit dichten Haaren am Ende, Sternum VIII fast nicht ausge
schnitten.

V e r b r e i t u n g  SW-paläarktische Untergruppe. 10 Arten sind bekannt (WARNCKE, 
1968 b, 1974 a, 1975).

B e s t i m m u n g s t a b e l l e  d e r  s u e r i n e n s i s  - U n t e r g r u p p e
29

1 Körper schwarz mit schwarzer Behaarung. A. sobrina WARNCKE
— Körper braunschwarz, mit grünlichem oder blauem Glanz, oder Abdomen teilweise 

rötlich. Behaarung weißlich bis bräunlich, höchstens mit zerstreuten schwarzen Haaren.
2

2 Terga V -V I gelbrötlich behaart. 3
— Terga V—VI schwarzbraun oder dunkelbraun behaart. 4

3 Apikalbinden gut entwickelt, dicht, in der Mitte nicht unterbrochen. Apikalvertie
fungen der Terga etwa 0,30. Terga fein punktiert; E =  1-4. Seitenocellen 1.

A. planiventris DOURS
— Apikalbinden schmal, spärlich. Apikalvertiefungen der Terga 0,40-0,42. Terga sehr

fein punktiert; E =  2—10. Seitenocellen 1,5. A. maderensis COCKERELL

4 Abdomen mit dichten, breiten, weißlichen und nicht unterbrochenen Binden, oft
teilweise rötlich oder blau schimmernd. 5

— Abdomen ohne Apikalbinden oder mit schmalen, unterbrochenen oder nicht weiß
lichen Apikalbinden, braunschwarz mit grünlichem bis bläulichem Glanz. 8

5 Abdomen teilweise rötlich oder ohne bläulichen Glanz. Mittelfeld des Propodeums
flach oder tief gefeldert. 6

— Abdomen braunschwarz, höchstens die Apikalvertiefungen rötlich durchscheinend, mit
blauem Glanz. Mittelfeld des Propodeums tief gefeldert. 7

6 Mittelfeld des Propodeums flach gefeldert. Terga stark mikroskulpturiert, mit fettigem 
Glanz und sehr fein und undeutlich punktiert; E =  1—6, manchmal bis 10. Clypeus 
grob punktiert; E =  0,5—2, schwacher glänzend. Mesoscutum stark mikroskulpturiert, 
mit fettigem Glanz. Foveae faciales schmäler (FOVW/0,5 FW =  0,30).

A. larnacensis MAVROM.
— Mittelfeld des Propodeums tief gefeldert. Terga mit schwacher Mikroskulptur, Glanz 

und feiner Punktierung; E =  1—3. Clypeus grob punktiert; E =  1—6, stark glänzend.

2 Entomologische Abh.
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Mescscutum schwach mikroskulpturiert, glänzend. Foveae faciales breiter (FOVW/0,5 
FW =  0,33-0,36). A. savignyi SPINOLA

7 Apikalbinde sehr breit, in der Mitte nicht verschmälert. Foveae faciales deutlich
breiter (FOVW/0,5 FW =  0,33-0,36). A. leucocyanea PÉREZ

— Apikalbinde deutlich schmäler (schmäler als Apikalvertiefungen), in der Mitte deutlich
verschmälert, öfter unterbrochen. Foveae faciales deutlich schmäler (FOVW/0,5 FW =  
0,28). A. cyanomicans PÉREZ

8 Foveae faciales schmäler (FOVW/0,5 FW =  0,28)- 9
— Foveae faciales breiter (FOVW/0,5 FW =  0,33—0,38). 10

9 Mittelfeld des Propodeums flach gefeldert. Vertex rostbraun behaart. Terga mit
Apikalfransen. A. aeterea WARNCKE

— Mittelfeld des Propodeums tief gefeldert. Vertex schwarz behaart. Terga mit spär
lichen Apikalbinden. A. cyanomicans PÉREZ

10 Apikalvertiefungen der Terga höchstens 0,33. Mittelfeld des Propodeums flach ge
feldert. A. hirticornis PÉREZ

— Apikalvertiefungen der Terga 0,43-0,50. Mittelfeld des Propodeums tief gefeldert.
A. suerinensis FRIESE

1

2

3

4

5

6

7

(5(5
Körper schwarz mit schwarzer Behaarung. A. sobrina WARNCKE
Körper braunschwarz mit grünlichem bis bläulichem Glanz oder Abdomen teilweise
rötlich. 2

Wenigstens AL  ̂ ventral dreieckig verbreitert. 3
Flagellumglieder nicht verbreitert. 4

Nur ALt ventral dreieckig verbreitert. Fühler braunschwarz. A. suerinensis FRIESE 
Alle Flagellumglieder mit Verbreiterungen. Fühler ventral oder vollkommen rötlich.

A. savignyi SPINOLA
Penis-Valvae fast rund (Fig. 10). A. aeterea WARNCKE
Penis-Valvae anders (Fig. 3—9). 5

Penis-Valvae stark verbreitert (Fig. 7—9). 6
Penis-Valvae deutlich schmäler (Fig- 3—5). 8

ALtAL2 =  1,17 Genitalkapsel: Fig. 7 Terga mit deutlichen Apikalbinden. Fühler 
unten rötlich. A. larnacensis MAVROMOUSTAKIS
AL1/AL2 wenigstens 1,4. Genitalkapsel: Fig. 8-9. Terga ohne oder mit Apikalbinden. 
Terga ventral schwarzbraun oder rötlich. 7

AL^/A^ etwa 1,7 Penis-Valvae breiter (Fig. 8). Fühler unten rötlich.
A. planiventris DOURS

AL^/AL2 etwa 1,4. Penis-Valvae schmäler (Fig. 9). Fühler unten dunkelbraun.
A. hirticornis PÉREZ

8 Apikalvertiefungen der Terga etwa 0,40. Genitalkapsel: Fig. 5.
A. maderensis COCKERELL

— Apikalvertiefungen der Terga etwa 0,30. Genitalkapsel: Fig. 3, 4. 9

9 Apikalbinden der Terga breit, dicht und in der Mitte nicht unterbrochen- Gonostylen- 
zahn deutlich länger (Fig. 3). ALVAL2 =  1,25. Clypeus spärlicher punktiert; E =  1-3. 
Terga dichter punktiert; E =  1-8. A. leucocyanea PEREZ

— Apikalbinden der Terga schwach ausgebildet. Gonostylenzahn deutlich kürzer (Fig. 4).
AL1/AL2 =  1,17 Clypeus dichter punktiert; E =  0,5-1,5. Terga mit vereinzelten 
Punkten. A. cyanomicans PEREZ
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Andrena suerinensis FRIESE

Andrena suerinensis FRIESE, 1884, 10: 308—309, 2(3; STÖCKHERT, in SCHMIEDEKNECHT, 
1930: 907, 9, 955, 3; OSYTSHNYUK, 1977, 12 (5) 99-100; DYLEWSKA, im Druck

D i a g n o s e

Ähnlich wie bei maderensis und hirticornis umfassen die Foveae faciales 0,35—0,38 des 
Halbgesichtes, das Abdomen ist braunschwarz mit grünlichem Glanz (nicht teilweise 
rötlich) und die Terga sind ohne Apikalbinden- A. suerinensis unterscheidet sich von 
hirticornis durch die breiteren Apikalvertiefungen (bei suerinensis etwa 0,43, bei hirti
cornis höchstens 0,33), durch das Mittelfeld des Propodeums (bei suerinensis tief gefel
dert, bei hirticornis flach), von maderensis durch die Terga V-VI-Behaarung (bei sueri
nensis und hirticornis schwarz, bei maderensis gelbrötlich). Beim Männchen ist AL  ̂ drei
eckig verbreitert; dieses Merkmal ist charakteristisch nur für A. suerinensis.

D i s k u s s i o n

Ich habe keine Typen-Exemplare von A. suerinensis FRIESE gesehen. Im Zoologischen 
Museum in Berlin befindet sich ein Männchen mit einem Typus-Etikett. Dieses Exemplar 
hat noch ein anderes Etikett mit der Beschriftung: „Pest 21.5.86 Friese" A. suerinensis 
wurde von FRIESE (1884) nach 3 <3(3 (2 33  bei Schwerin und 1 3 aus S-Frankreich) 
und 1 9 (Gehölz bei Eberswalde) beschrieben. Es gibt im Museum in Berlin, in Ebers
walde (ehern- DEI) und im Museum für Tierkunde Dresden keine Exemplare mit den 
Fundort-Etiketten.

B e s c h r e i b u n g

W e i b c h e n  N =  20; L =  12-17 mm; FOVW 0,5 FW =  0,36-0,38; CL CW =  0,9. 
Scapus =  ALt +  AL2 +  AL3. AL  ̂ etwa 2,8. AL2 und AL3 fast quadratisch; weitere Fla- 
gellumglieder etwa 1,1. Längenverhältnis der Maxillarpalpenglieder: 1,1 2,3 1,3 1,4
1,2 1,2, der Labialpalpen: 2,3 1,0 1,0 1,5. Galea 0,7 Malarfeld 3-3,5. Genalfeld 1,1. 
Seitenocellen 1,6.

Labrumfortsatz schmal, dreieckig. Clypeus und Gesicht punktiert; E =  1-2. Clypeus 
mikroskulpturiert, in der Mitte und unten stark glänzend, mit unpunktierter Linie. 
Mesoscutum stark mikroskulpturiert, grob punktiert; E =  0,5-4. Scutellum wie Meso- 
scutum nur vorn mehr glänzend. Postscutellum matt. Apikalvertiefungen der Terga 
0,43-0,50. Terga fein (E =  2-7), Sterna etwas feiner (E =  1-6) punktiert. Pygidialfeld 
mit Furchen, am Ende gerade beendet. Nervulus interstitial.

Körper braunschwarz mit Erzglanz. Apikale Vertiefungen der Terga bräunlich durch
scheinend. Behaarung bräunlich. Gesicht gelbbraun mit zerstreuten dunkelbraunen Haaren. 
Vertex dunkelbraun behaart, Brustseite cremegelb. Terga mit sehr spärlichen gelbbraunen 
Haaren. Apikalbinde fehlend. Foveae faciales (von oben gesehen) mit dunkel gold
braunen Haaren. Flocculus cremegelb bis goldrötlich. Scopa goldrötlich bis rotbraun. 

M ä n n c h e n  N =  20; L =  11—15 mm; ALt/AL  ̂ =  1,5; CL CW =  0.8. Scapus 
=  ALt +  AL2- ALt etwa 1,6. AL2 1,3; weitere Flagellumglieder 1,4. Längenverhältnis der 
Maxillarpalpenglieder: 1,2 1,4 1,0 1,3 1,1 1,3, der Labialpalpen: 2,0 0,9 0,7 1,2. 
Genitalkapsel: Fig. 1.

Körper und Behaarung wie beim Weibchen, nur Gesicht hell, gelblich behaart. Thorax 
gelblichbraun bis rostbraun behaart.

V e r b r e i t u n g  Frankreich, BRD, DDR (ohne nordwestliche Teile), W- und S-Polen, 
UdSSR: W-Ukraine, CSSR: Slowakei und Moravia, Österreich, Schweiz, Spanien und 
Marokko. Subatlantisch-mediterrane Art (GRÜNWALDT, 1977 DYLEWSKA, im Druck).

2*



20 Ent. Abh. Mus. Tierk. Dresden 47, Nr. 2, 1983

Fig. 1 +  2, 4—7. Genitalkapsel.
1: Andrena suerinensis FRIESE — 2: A. sobrina WARNCKE — 4: A. cyanomicans PEREZ — 
5: A. maderensis COCKERELL — 6: A. savignyi SPINOLA — 7: A. larnacensis MAVROM.

B i o n o m i e . Fliegt in Mitteleuropa von Mitte Mai bis Anfang Juli, im Süden von 
Anfang April bis Mitte Mai öfter an gelb blühende Cruciferae, wie Sinapis arvensis L., 
S. aIba L., Brassica napus L., Rhaphanus raphanistrum L., Erysimum L., aber auch an 
Taraxacum officinale WEB., Ranunculus polyanthemus L., Crataegus oxyacantha L„ Aspa
ragus officinalis L., Rhamnus frangula L., Robinia pseudoacacia L .; die Männchen oft 
an Crataegus L. Nistet in den Steppenabhängen oder im Sande, im Süden auch in der 
Ebene in kleineren Kolonien.
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Andrena sobrina WARNCKE 

Andrena. sobrina WARNCKE, 1975, 65: 45-46, 9(5- 

H o l o t y p u s  $, Ürgüp, coli. WARNCKE-

D i a g n o s e

Unterscheidet sich von allen anderen Arten dieser Untergruppe durch die schwarze Be
haarung des Körpers.

B e s c h r e i b u n g

W e i b c h e n  L =  6; L =  12,2-13 mm; FOVW/0,5 FW =  0,36; CL/CW =  0,84; Scapus 
=  ALt +  AL2 +  V2 AL3; AL-] etwa 2,25; AL2 0,74; AL3 0,82; AL4 0,87 weitere Flagellum- 
glieder immer länger, das letzte 1,25. Längenverhältnis der Maxillarpalpenglieder: 1,5: 
1,7 1,3 1,3 1,3 0,9, der Labialpalpen 2,0 1,3 0,7 1,0. Galea 0,77 Malarfeld 2,7 Ge
nalfeld 2,0. Seitenocellen 1,6.

Labrumfortsatz dreieckig. Clypeus stark glänzend, sehr fein mikroskulpturiert und grob 
punktiert; E =  0,5—2. Gesicht mikroskulpturiert, mit vereinzelten Punkten. Mesoscutum 
stark glänzend, an der Basis mit Mikroskulptur und fein punktiert; E =  1—5. Scutellum 
stark glänzend, ohne Mikroskulptur und fein punktiert; E =  1—8. Postscuteilum mikro
skulpturiert, mit fettigem Glanz und punktiert; E =  0,5—4. Mittelfeld des Propodeums 
tief gefeldert. Terga an der Basis mit feiner Mikroskulptur, glänzend. Apikalvertiefungen 
der Terga 0,33. Tergum I grob punktiert; E =  2-10; Terga II- IV  fein punktiert; E =  1-3. 
Sterna ähnlich wie Terga. Pygidialfeld ohne Furchen, am Ende wenig verschmälert. Ner- 
vulus antefurcal.

Körper und Behaarung schwarz bis braunschwarz, nur hintere Tibien (an der Außen
seite) gelblichweiß oder schmutzigweiß behaart. Foveae faciales (von oben gesehen) rost- 
gelb behaart. Flügel braun. Terga mit Apikalfransen.

M ä n n c h e n  N =  1; L =  12,5; AL1/AL2 =  1,4; CL/CW =  0,80. Scapus =  AL  ̂ +  AL2. 
AL-i etwa 1,3. AL2 1,1,; weitere Flagellumglieder immer länger, das letzte etwa 1,3. 
Längenverhältnis der Maxillarpalpenglieder: 1,3 1,7 1,4 1,4 1,2 1,3, der Labialpalpen: 
2,0 1,0 0,7 1,4. Genitalkapsel: Fig. 2.

Körper und Behaarung wie bei den Weibchen.

U n t e r s u c h t e s  M a t e r i a l  4 99(5, Yesilhisar, 25.-26. V 1975 leg. WARNCKE, coli. 
GRÜNWALDT; 9, 23. V 1972 leg. WARNCKE, coli. GRÜNWALDT.

V e r b r e i t u n g  M-Türkei.

B i o n o m i e Fliegt von Mitte bis Ende Mai an Sinapis L. (WARNCKE, 1976).

Andrena leucocyanea PEREZ 

Andrena leucocyanea PEREZ, 1895: 34, 9(3-

L e c t o t y p u s  9, Medenin (Tunesien), coli. PEREZ, Mus. Paris (WARNCKE, 1967 a, 
43: 182).

D i a g n o s e
Die Weibchen unterscheiden sich von allen Arten dieser Untergruppe durch die breiten, 
in der Mitte nicht unterbrochenen Apikalbinden, durch blauen Glanz der Terga und 
durch die breiten Foveae faciales (ca. 0,35). Die Männchen gehören zu den Arten mit 
schmäleren Penis-Valvae. Sie unterscheiden sich durch die Abdomenfarbe und die weiße 
Apikalbinde (wie bei den Weibchen) und durch den kürzeren Gonostylenzahn (Fig. 3, 4).
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B e m e r k u n g

WARNCKE (1968) hat eine A. maderensis subsp. fratella beschrieben, welche „Augen
furchen fast Vs breiter als bei notata ( =  A. m. notata, WARNCKE, 1968 b)" und eine 
„geschlossene weiße Haarbinde" besitzt und wahrscheinlich kein rotes Abdomen. WARNCKE 
(1974 a) stellte später A. m. fratella zu A. cyanomlcans fratella. Aber A. cyanomicans hat 
nach der Beschreibung von PÉREZ (1895) keine Haarbinde (Apikalbinde). Meiner Ansicht 
nach entspricht A. c. fratella wahrscheinlich A. leucocyanea, da leucocyanea breitere 
Augenfurchen (Foveae faciales), eine geschlossene Haarbinde besitzt und die Genital
kapsel in der Zeichnung mit der von WARNCKE übereinstimmt.

B e s c h r e i b u n g

W e i b c h e n  N =  11; L =  12,6-14 mm; FOVW/0,5 FW =  0,35-36; CL/CW 3 =  0,83; 
Scapus =  ALt +  AL2 +  V2 AL3. AI^ etwa 3. AL2 0,83; weitere Flagellumglieder immer 
länger, das letzte etwa l. Längenverhältnis der Maxillarpalpenglieder: 1,7 2,0 1,0 1,0 
1,0 0,7, der Labialpalpen: 2,0 0,8 0,7 1,0. Galea 0,67 Malarfeld 2,4. Genalfeld 1,8. 
Seitenocellen 1.

Labrumfortsatz schmal, am Ende verschmälert und dreieckig ausgeschnitten. Clypeus stark 
glänzend, an der Basis mikroskulpturiert, grob punktiert, mit unpunktierter Mittellinie,- 
E =  1-3. Gesicht wie bei sobrina. Mesoscutum mikroskulpturiert, mit Fettglanz und 
grob punktiert; E =  0,5—2, nur in der Mitte bis 5. Scutellum wie Mesoscutum; E =  1—3. 
Postscuteilum fast matt und grob punktiert; E =  1. Mittelfeld des Propodeums tief 
gefeldert. Terga mikroskulpturiert und sehr fein punktiert; E =  2—6. Apikalvertiefungen 
der Terga 0,28. Sterna mikroskulpturiert und fein punktiert; E =  1-7 Pygidialfeld am 
Ende breit, ohne Furchen. Nervulus interstitial.

Körper braunschwarz, Abdomen mit bläulichem, metallischem Glanz. Apikalvertiefungen 
der Terga rötlich durchscheinend. Fühler unten bräunlich. Behaarung hell, graugelblich; 
Abdomen vertikal gelblich behaart. Scopa oben goldfarbig mit zerstreuten schwarzen 
Haaren, unten cremefarbig. Gesicht weißlich behaart. Apikalbinden breit, so breit wie 
die Vertiefungen, in der Mitte nicht unterbrochen, weißlich. Terga V—VI schwarz bis 
braunschwarz behaart-

M ä n n c h e n  N =  7 L =  11-12,6 mm; AL1/AL2 =  1,3; CL/CW =  0,80; Scapus =  
ALt +  % AL2. ALt etwa 1,6. AL2 1,4; weitere Flagellumglieder 1,6. Längenverhältnis der 
Maxillarpalpenglieder: 1,6 2,3 2,0 1,4 1,0 1,2, der Labialpalpen: 2,3 1,0 1,2 1,2.
Genitalkapsel (Mittelteil): Fig. 3.

Körper wie beim Weibchen. Behaarung heller, cremeweißlich, Thorax (oben) wenig dunkler. 
Terga V -V I mit zerstreuten schwarzen Haaren.

U n t e r s u c h t e s  M a t e r i a l  2 99/ Laghouat (Algerien), 3. IV 1929 leg. R. MAYER; 
5 99 7 (5(5, Birecik (As. Türkei), 1.-4. IV 1977 leg. J. HEINRICH; 2 99, Abu Ghuraib 
(Irak), 3. III. 1954 leg. S. ALYASIRI; 9, Abu Ghuraib, 3. III. 1954 leg. A. MAHMOOD; 
2 99, Abu Ghuraib, 3. III. 1954 leg. A. J. DERWESH; 9, Dewania (Irak), 12. III. 1957 Alle 
Materialien ex coli. W GRÜNWALDT.

V e r b r e i t u n g  Marokko (WARNCKE, 1968 a, 1970, 1974 a), Algerien (ALFKEN, 1914; 
WARNCKE, 1974 a ; coli. W. GRÜNWALDT), Tunesien (PEREZ, 1895; WARNCKE, 1974 a), 
Libyen (GUIGLIA, 1928-1929; DUSMET, 1928), asiatische Türkei (coli. GRÜNWALDT), Irak 
(coli. GRÜNWALDT).

B i o n 0 m i e Fliegt von Mitte Januar bis Mitte April an Brassica L. (WARNCKE, 1974 a).
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Fig. 3. Genitalkapsel (Mittelteil) von And
rena. leucocyanea PÉREZ.

Andrena cyanomicans PÉREZ 

Andrena cyanomicans PÉREZ, 1895: 35.

L e c t o t y p u s  <3, Barcelone, coli. PÉREZ, Mus. Paris (WARNCKE, 1967 182).

D i a g n o s e
Wie bei A. aeterea Foveae faciales schmal (FOVW/0,5 FW =  0,28), Abdomen braun
schwarz und ohne deutliche vollständige Apikalbinden. Unterscheidet sich von aeterea 
durch das Mittelfeld (bei cyanomicans tief gefeldert, bei aeterea flach gefeldert), durch 
die Vertex-Behaarung (bei cyanomicans schwarz, bei aeterea rostbraun). Die Männchen 
mit den ähnlichen Genitalien wie bei leucocyanea, aber Gonostylenzahn deutlich kürzer 
(Fig. 4,3).

B e m e r k u n g

A. maderensis subsp. notata WARNCKE, 1968 ist wahrscheinlich auch (wie A. cyanomicans 
subsp. mirna WARNCKE, 1970) A. cyanomicans. Bei der Weibchen-Beschreibung von 
A. c. subsp. mirna schrieb WARNCKE: „Aspect in general as ssp. notata WARN, but 
with dark tibial brush" Nach WARNCKE ist A. m. notata „mit schmalen bräunlichen 
Haarbinden" und A. c. mirna mit „bands" die Männchen von A. m. mirna „exactly like 
ssp. fratella WARNCKE" (siehe Bemerkung bei A. leucocyanea). Der Kopulationsapparat 
von A. m. notata ist nach der Zeichnung von WARNCKE (1968) identisch mit A. cyanomicans 
und A. maderensis notata mit leucocyanea.

Die Behaarungsvariabilität wird bei cyanomicans sicher noch größer sein. In der Samm
lung von Dr. GRÜNWALDT befinden sich z. B. Exemplare mit zerstreuten schwarzen 
Thoraxhaaren und ohne geschlossene Haarbinden (mehr fransenartig) aus Spanien.

B e s c h r e i b u n g

W e i b c h e n  N =  9; L =  12-14 mm; FOVW/0,5 FW =  0,28; CL/CW =  0,81; Scapus =  
ALt +  AL2 +  AL3. AL-i etwa 2,5. AL2 0,83; weitere Flagellumglieder 1,1—1,2. Längen
verhältnis der Maxillarpalpenglieder: 2,0 2,5 1,4 1,3 1,3 1,7, der Labialpalpen: 2,5
1,3 1,0 1,3. Galea 0,7 Malarfeld 2,5. Genalfeld 2,1. Seitenocellen 1.

Labrumfortsatz dreieckig, glänzend. Clypeus stark glänzend, an der Basis mit Mikro
skulptur, punktiert mit unpunktierter Mittellinie,- E =  0,5-1,5, in der Mitte bis 4. Ge
sicht mikroskulpturiert, mit vereinzelten Punkten. Mesoscutum mikroskulpturiert, mit 
schwachem fettigem Glanz und grob punktiert; E =  0,5—1, in der Mitte bis 5. Scutellum 
wie Mesoscutum. Postscutellum fast matt und punktiert; E =  0,5-1. Mittelfeld des 
Propodeums tief gefeldert. Terga sehr fein mikroskulpturiert und sehr fein punktiert; 
E =  2—6. Apikalvertiefungen der Terga 0,33. Sterna wie Terga. Pygidialfeld breit am 
Ende, ohne Furchen. Nervulus interstitial.
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Körper braunschwarz, Terga bläulich schimmernd. Apikalvertiefungen rötlich durchschei
nend. Behaarung gelblich. Kopf oben schwarz, Gesicht cremeweißlich behaart. Bei den 
Augen mit zerstreuten schwarzen Haaren. Thorax (dorsal) goldgelb bis cremeweißlich, 
mit zerstreuten schwarzen Haaren. Tarsalia und Scopa goldgelb. Flocculus gelblich. Körper 
ventral weißlich oder gelblich-

M ä n n c h e n  N =  7 L =  11—13 mm,- ALV/AL2 =  1,25; CL/CW =  0,81. Scapus =  
ALt +  AL2. AL<\ etwa 1,4. AL2 1,3; weitere Flagellumglieder immer länger, das letzte etwa 
1,5. Längenverhältnis der Maxillarpalpenglieder: 2,4 1,0 0,9 1,6 1,4 1,5, der Labial
palpen: 1,5 2,0 1,8 1,8. Genitalkapsel: Fig. 4.

Terga mit vereinzelten Punkten. Behaarung cremeweißlich.

U n t e r s u c h t e s  M a t e r i a l  8 99 7 <3(5, 10 km südöstlich von Finestrad (Spanien), 
18. u. 21. III. 1967 leg. W GROSS; 9, Benidorn (Spanien), 31. III. 1976 leg. W GROSS. 
Alle Materialien aus der coli. GRÜNWALDT.

V e r b r e i t u n g  S-Spanien (WARNCKE, 1967b, 1976), SO-Spanien (coli. GRÜNWALDT), 
Kanarische Inseln (als A. maderensis notata WARNCKE, 1968 und als A. cyanomicans mirna 
WARNCKE, 1970), Israel (WARNCKE, 1970).

B i o n o m i e In Spanien fliegt die Art von Mitte April bis Anfang Mai (I. Generation) 
und von Mitte Oktober bis Mitte Dezember (II. Generation) (WARNCKE, 1975 a), in 
Israel von Ende Januar bis Mitte März (WARNCKE, 1970). In Spanien besucht die Art 
Inula viscosa.

Andrena maderensis COCKERELL

Andrena maderensis COCKERELL, 1922, 24: 32, 93  (Madera).
Andrena bimaculata (KIRBY, 1802)? var., SAUNDERS, 1903: 215 (Madera).

Typen von COCKERELL existieren nicht. In Dr. GRÜNWALDTs Sammlung befindet sich 
ein Weibchen, welches mit der COCKERELLschen Beschreibung übereinstimmt.

D i a g n o s e
Siehe Diagnose von A. suerinensis. Bei den Männchen sind die Apikalvertiefungen der 
Terga breit (0,42), fast wie bei suerinensis, aber AL  ̂ ohne Verbreiterung und Genital
kapsel sind sehr charakteristisch (Fig. 5).

B e m e r k u n g

Nach WARNCKE (1968) ist A. maderensis aus Madeira A. m. subsp. maderensis und 
A. portosantana COCKERELL, 1922 aus Porto Santo A. m. subsp. portosantana. Aber 
ohne Prüfung der Typen von beiden Arten kann man nicht sicher sein. A- maderensis 
fratella WARNCKE, 1968 ist meiner Meinung nach wahrscheinlich A. leucocyanea (siehe 
Bemerkung bei A. leucocyanea). A. maderensis notata WARNCKE, 1968 ist wahrscheinlich 
mit A. cyanomicans mirna WARNCKE, 1970 identisch, ist also A. cyanomicans.

B e s c h r e i b u n g

W e i b c h e n .  N =  2 , L =  12-13,5 mm; FOVW/0,5 FW =  0,37 CL/CW =  0,81; 
Scapus =  AL-| +  AL2 +  V3 AL3. ALt etwa 3. AL2 1 ,1 ; weitere Flagellumglieder immer 
länger, das letzte 1,5. Längenverhältnis der Maxillarpalpenglieder: 1,8 3,0 1,8 1,6 1,3 
1,9, Labialpalpen: 3,0 1,3 1,3 1 ,6. Galea 0,76. Malarfeld 2 ,5 . Genalfeld 1,4. Seiten- 
ocellen 1,5,
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Labrumfortsatz am Ende stark verschmälert, glänzend. Clypeus stark glänzend, nur an 
der Basis mit Mikroskulptur, grob punktiert, mit unpunktierter Mittellinie; E =  0,5-2. 
Gesicht mit vereinzelten Punkten. Mesoscutum mikroskulpturiert, mit fettigem Glanz und 
grob punktiert; E =  0,5-4. Scutellum wie Mesoscutum. Postscutellum matt und punk
tiert; E =  0,5-2. Mittelfeld des Propodeums flach gefeldert. Terga mit starkem fettigem 
Glanz, mikroskulpturiert, sehr fein punktiert; E =  2-10. Apikale Vertiefungen der Terga 
0,42. Pygidialfeld breit am Ende, ohne Furchen. Sterna mikroskulpturiert und sehr fein 
punktiert; E =  1-3. Nervulus interstitial.

Körper braunschwarz. Terga grünlich glänzend. Apikalvertiefungen der Terga rötlich durch
scheinend. Behaarung gelbrötlich; Clypeus, Körper (ventral), Flocculus und Fransen (die 
Haare auf den Apikalvertiefungen) heller. Terga V—VI schwarz behaart. Foveae faciales 
röstlich behaart.

M ä n n c h e n  N =  1 . L =  11,5 mm; AL,/AL2 =  1,25; CL/CW =  0,77 Scapus =  
ALt +  % AL2. ALt etwa 2,5. AL2 1,5. AL3 1 ,2 . AL4—ALn 1,5. Genitalkapsel: Fig. 5. 

Clypeus am Ende stark verschmälert und dreieckig ausgeschnitten. Clypeus dichter punk
tiert; E =  0,5-2; in der Mitte und unten nicht punktiert. Mittelfeld des Propodeums 
tief gefeldert. Terga spärlicher punktiert; E =  2-10. Apikalvertiefungen der Terga etwa 
0,40.

Körper und Behaarung wie bei den Weibchen, nur Terga V -V I rostgold behaart. 
U n t e r s u c h t e s  M a t e r i a l  299/ Karthago (Tunis), 6. IV 1962 leg. GRÜNWALDT; 
(5, Tunis, leg. SCHMIEDEKNECHT.

V e r b r e i t u n g  Madeira (COCKERELL, 1922), Tunis (coli. GRÜNWALDT).

Andrena savignyi SPINOLA 

Andrena savignyi SPINOLA, 1838, 7 512, 9  (Ägypten).
Andrena bipartita BRÜLLE, 1939, ex BARKER-WEBB et BERTHELOT, 2 (2 ): 87, 9 (Kana

rische Inseln).
Andrena bicolorata SMITH, 1853, 1: 108, nec Apis bicolorata ROSSI, nom. nov. A. bi

partita BRÜLLE.
Andrena brevipennis WALKER, 1871: 46, 9  (Ägypten)?
Andrena munda WALKER, 1871: 46, <3 (Ägypten)?
Andrena antilope PEREZ, 1895: 33-34, 9  <3 (Algerien).
Andrena Herda CAMERON, 1907, 17 10 0 1- 1002, 9 (3 (NW-Indien).
Andrena aegypticola FRIESE, 1922, 1 213, 9  <3 (Ägypten), syn. n.
Andrena bipartita subsp. aswanica COCKERELL, 1938, (1 1 ) 1 : 369, 9  (Algerien).

D i a g n o s e
Ähnlich wie bei larnacensis Terga I—III ganz oder teilweise rötlich, Abdomen mit dichten, 
geschlossenen Apikalbinden und Terga ohne blauen Glanz. Unterscheidet sich von larna
censis durch die Foveae faciales-Breite (bei larnacensis 0,30, bei savignyi 0,34-0,36), durch 
die Punktierung der Terga (bei savignyi E =  1-3, bei larnacensis E =  1 - 6). Die schwarzen 
Formen sind durch schwachen grünlichen Glanz, breite weißliche Apikalbinde und tief 
gefeldertes Mittelfeld des Propodeums (bei larnacensis Mittelfeld sehr flach gefeldert) 
charakterisiert.

D i s k u s s i o n

Meiner Meinung nach ist A. aegypticola ein Synonym von A. savignyi. Nach der Be
schreibung von FRIESE (1922) kann man A. aegypticola sofort als A. savignyi bestimmen, 
da FRIESE schrieb: „Area grobhöckerig gerunzelt, wie bei A. tibialis (3 An
tenne unten braun, stark gekerbt." Nur diese braune Farbe der Antenne paßt hier 
nicht, weil bei A. savignyi die Fühler ventral rötlich sind.
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Im Zoologischen Museum in Berlin befinden sich 3 9 9  und 3 von Ägypten, die als 
A. aegypticola determiniert sind. Von diesen tragen 2 9 9  und <3 die Typen-Etiketten, aber 
kein Exemplar hat originale Determinationsetiketten von FRIESE. Dazu befinden sich in der 
Berliner Museumssammlung 9 und <3 mit den Determinationsetiketten von MAVROMOUS- 
TAKIS. Sie sind als A. larnacensis MAVROMOUSTAKIS determiniert und haben Para- 
typus-Etiketten. Alle Tiere passen genau zu der larnacensis-Beschreibung. In der Ebers- 
walder Sammlung (ehern. DEI) sind auch zwei Paratypen (9 und 3) von A. larnacensis 
MAVROMOUSTAKIS mit den Original-Determinationsetiketten.
Bei der Original-Beschreibung von A. larnacensis steht eine Bemerkung von MAVRO
MOUSTAKIS (1954): „Professor H. Bischoff kindly compared, at my request, 1 9 Andrena 
larnacensis, sp. nov., with the type female of Andrena aegypticola Friese (Zoological 
Museum, Berlin). He has given me the following information: „Your Andrena larnacensis 
from Cyprus is very near to Andrena aegypticola FRIESE, but is specifically distinct 
In der Eberswalder Sammlung (ehern. DEI) befindet sich ein 9  von aegypticola mit dem 
Original-Determinationsetikett von FRIESE. Allerdings ist das Etikett mit dem Jahr 1926 
versehen, so daß nicht sicher ist, ob es sich hierbei um eine der Syntypen handelt. Jedoch 
entspricht dieses Exemplar vollkommen seiner Beschreibung. Es wurde von mir mit 
einem Etikett „Historisches Exemplar, vielleicht Type" versehen.
Die Typus-Etiketten von FRIESE wurden in Berlin nach seiner Beschreibung (siehe 
Diskussion bei A. suerinensis) dazugesteckt. Bei der A. aegypticola ist dies auch richtig, 
weil diese Tiere ohne Original-Determinationsetiketten von FRIESE keine echten Typen 
sein können.

B e m e r k u n g

Nach WARNCKE (1967 a) ist A. moricei FRIESE, 1899 ein Synonym von A. savignyi. 
Ich habe die Typen (9 Holotypus, 3  Paratypus) im Museum Berlin gesehen. Das Weib
chen von moricei ist denen von savignyi auf den ersten Blick sehr ähnlich: die Größe, 
die Farbe des Körpers und die Haare, aber es gehört zu einer anderen Gruppe, und 
zwar zu der truncatilabris-Untergruppe ( =  Truncandrena WARNCKE): die Mesepisterna 
sind fein und spärlich (E =  1—5) punktiert, die Innensporne der Hintertibien sind gerade 
und an der Basis nicht verbreitert, das Mittelfeld des Propodeums ist nur mikroskulptu- 
riert, dazu ist der Clypeus stark mikroskulpturiert und fast matt. Das Männchen ist 
auch ein typischer Vertreter der truncatilabris-Untergruppe mit weißlichem Clypeus und
ALi/AL.2 =  2.

B e s c h r e i b u n g

W e i b c h e n  N =  2 0 ; L  =  12-13,8 mm; FOVW/0,5 FW =  0,33-0,36; CL/CW =  0,84. 
Scapus =  ALt +  AL2. ALt etwa 2,5. AL2 und weitere Flagellumglieder 1 , die letzten bis 
1,5. Längenverhältnis der Maxillarpalpenglieder: 1,6 2,8 1,8 1,7 1,7 1 ,8, der Labial
palpen: 3,0 1,5 1,6 1,7 Galea 0,75. Malarfeld 2 ,6-2,7 Genalfeld 1,9. Seitenocellen 1 ,6. 
Labrumfortsatz dreieckig, glänzend. Clypeus mikroskulpturiert nur an der Basis, stark 
glänzend, grob punktiert; E =  1—3, mit unpunktierter Linie in der Mitte. Gesicht wie 
bei sobrina. Mesoscutum fein mikroskulpturiert, stark glänzend, nur an der Basis mit 
starker Mikroskulptur und grob punktiert; E =  1—5. Scutellum nur an den Seiten mikro
skulpturiert und grob punktiert; E =  0,5—4. Postscuteilum grob mikroskulpturiert mit 
fettigem Glanz und grob punktiert; E =  0,5-2. Mittelfeld des Propodeums grob und 
tief gefeldert. Terga mit feiner Mikroskulptur und starkem Glanz, fein punktiert; E =  
0,5-3. Apikale Vertiefungen der Terga 0,33. Pygidialfeld breit beendet, ohne Furchen. 
Körper braunschwarz, öfter Terga I—III ganz oder teilweise rötlich, oder nur die Apikal-
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Vertiefungen der Terga rötlich durchscheinend. Fühler ventral rötlich. Gesicht, Thorax 
dorsal, Beine, Körper ventral cremeweißlich behaart. Vertex mit goldgelben Haaren. 
Tergum I an den Seiten weißlich behaart, Tergum II- IV  mit breiteren, dichten, weißlichen 
Apikalbinden. Terga V -V I braunschwarz behaart.

M ä n n c h e n .  N =  2 0 ; L  =  10-11 mm; A IV AL 2 =  1,18; CL/CW =  0,8. Scapus =  
AL-i +  AL2. ALT-ALn etwa 1,3. Längenverhältnis der Maxillarpalpenglieder: 1,6 2,3 1,7 
1,6 1,5 1 ,8, der Labialpalpen: 3,0 1,6 1,0 1,4. Genitalkapsel: Fig. 6.
Körper braunschwarz, Tergum II manchmal mit roten Flecken. Behaarung wie beim 
Weibchen, Thorax dorsal gelblichgrau bis rötlichgelb behaart. Terga V -V I goldbraun be
haart.

V e r b r e i t u n g  Kanarische Inseln (BRÜLLE, 1839; SAUNDERS, 1903, 1904; LIEF- 
TINCK, 1958; WARNCKE, 1968 a), Algerien (WARNCKE, 1974 a), Ägypten (MOUSTAFA & 
IBRAIN, 1965), Israel (WARNCKE, 1969), Ost-Afghanistan (WARNCKE, 1973), NW-Indien 
(CAMERON, 1907). Nach WARNCKE (1973) kommt A. s. savignyi von den Kanarischen 
Inseln bis Iran und A. s. Herda von Iran bis NW-Indien vor.

B i o n o m i e  Fliegt von Januar bis Mai an Trifolium alexandrinum L., Rhaphanus sativus 
L., Eruca savita MILL., Anethum graveolens L., Petroselinum sativum HOFFM., Apium 
graveolens L., Trigonelia foenum-graecum F., Sinapis arvensis L., Lathyrus sativus L., 
Brassica L. (WAFA & IBRAHIM, 1959; MOUSTAFA & IBRAHIM, 1966; SHALABY, IBRA
HIM & HAFEZ, 1967).

Andrena larnacensis MAVROMOUSTAKIS 

Andrena larnacensis MAVROMOUSTAKIS, 1954, (1 2 ) 7 582-584, 9 (5 (Cyprus). 

P a r a t y p e n  9  3, Famagusta (coll. Zool. Museum in Berlin), und 9  (5, Famagusta 
(coll. ehem. DEI in Eberswalde).

B e m e r k u n g

Alle Daten von WARNCKE (1967 b, 1970, 1974 a) und MOUSTAFA & IBRAHIM (1966) 
für A. aegypticola gehören zu A. larnacensis.

B e s c h r e i b u n g

W e i b c h e n  N =  6 ; L  =  1 1 - 1 2  mm; FOVWJ^S FW =  0,30; CL'CW =  0,76. Scapus =  
AL-i +  AL2 +  V3 AL3. ALt =  3,2. AL2 0,8 ; weitere Flagellumglieder 1 , die letzten 1 ,1 . 
Längenverhältnis der Maxillarpalpenglieder: 1,5 2,0 1,7 1,4 1,3 1 ,2 , der Labialpalpen:
2,4 1,2 1,0 1,5. Galea 0,65. Malarfeld 2,4. Genalfeld 1 ,6. Seitenocellen 1 . 
Labrumfortsatz am Ende stark verschmälert, stark glänzend. Clypeus an der Basis mit 
Mikroskulptur, stark glänzend und grob punktiert; E =  0,5—2, unten in der Mitte ohne 
Punkte. Gesicht punktiert. Mesoscutum sehr stark mikroskulpturiert, fast matt und 
grob punktiert; E =  1-8. Scutellum mit fettigem Glanz und grob punktiert; E =  1—3. 
Postscutellum matt. Mittelfeld des Propodeums sehr flach gefeldert. Terga mikroskulptu
riert, mit fettigem Glanz und fein punktiert; E =  1 - 6. Sterna mikroskulpturiert, etwas 
grober punktiert; E =  1-4. Pygidialfeld am Ende abgerundet, ohne Furchen. Nervulus 
interstitial.
Körper braunschwarz, nur Terga I—II und teilweise III rötlich. Apikalvertiefungen der 
Terga IV-V, Tarsalia und Fühler ventral rötlich durchscheinend. Behaarung bräunlich
gelb. Terga II- IV  mit breiten, in der Mitte nicht unterbrochenen, weißlichen Apikalbinden. 
Körper ventral weißlich behaart. Terga V -V I dunkelbraun. Foveae faciales (von oben 
gesehen) goldrötlich behaart.
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M ä n n c h e n  N =  2 ; L =  1 1 —12  mm; AL 1/AL2 =  1,15—,1,17 CLCW =  0,8. Scapus =  
ALt +  AL2 +  % AL3. ALt etwa 1,5. AL2, AL3 und AL4 1,4-1,3. Weitere Flagellumglieder 
schmäler. Längenverhältnis der Maxillarpalpenglieder: 1,6 1,6 1,4 1,2  1,0 1,0, der La
bialpalpen: 2,0 0,8 1,0 0,8. Genitalkapsel: Fig. 7
Fühler ventral ohne dreieckige Verbreiterungen, rötlich. Terga braunschwarz, nur Apikal
vertiefungen rötlich durchscheinend. Sehr ähnlich wie Weibchen, nur Clypeus dicht weißlich 
und Terga V -V I rötlichgelb behaart.

V e r b r e i t u n g .  Cypern (MAVROMOUSTAKIS, 1954), Libyen: Cyrenaika (WARNCKE, 
1967 b), Ägypten (MOUSTAFA & IBRAHIM, 1966; WARNCKE, 1967 b, 1974 a), Israel 
(WARNCKE, 1969).

B i o n o m i e . Fliegt von Ende Januar bis Anfang April an Sinapis arvensis L., S. alba L., 
Trifolium alexandrinum L., Eruca sativa MILL., Anethum graveolens L., Carum petro- 
selinum (B. & H.), Raphanus sativus L., Brassica L., Vicia faba L., Trigonelia foenum- 
graecum L. und andere gelb blühende Cruciferae (MOUSTAFA & IBRAHIM, 1966: 
WARNCKE, 1974 a).

Andrena planiventris DOURS
Andrena planiventris DOURS, 1872, (2 ) 23: 426-427, 9 6 (Algerien).
Andrena flavocyanea PEREZ, 1895: 34 (Algerien).
Andrena buyssoni PEREZ, 1895: 34 (Algerien).

D i a g n o s e
Gehört zu den Arten mit braunschwarzem Abdomen und flach gefeldertem Mittelfeld 
des Propodeums. Die Weibchen unterscheiden sich durch die breiten Foveae faciales 
(FOVW/0,5 FW =  0,35), durch die Apikalbinden und durch die gelbrötlichen Haare auf 
den Terga V—VI. Die Männchen sind charakterisiert durch sehr breite Penis-Valvae und 
AL-i /AL2 =  1,7

B e m e r k u n g

Typen existieren nicht. Dr. GRÜNWALDT besitzt ein Weibchen und ein Männchen, und 
Dr. WARNCKE gab mir ein Weibchen zur Ansicht. Diese Exemplare stimmen nach unserer 
Meinung mit der Beschreibung von DOURS und PÉREZ vollkommen überein.

B e s c h r e i b u n g

W e i b c h e n  N =  2 ; L  =  12-13,8 mm; FOVW/0,5 FW =  0,35; CL/CW =  0,81. Scapus =  
ALt +  AL2. AL-i etwa 3,1. AL2 0,9; weitere Flagellumglieder immer länger, die letzten 1 ,1 . 
Längenverhältnis der Maxillarpalpenglieder: 2,0 2,4 1,7 1,3 1,4 1 ,2 , der Labialpalpen: 
2,0 1,0 0,6 1 ,0. Galea 0,7. Malarfeld 3. Genalfeld 1,5. Seitenocellen 1 ,2 . 
Labrumfortsatz am Ende stark verschmälert und wenig ausgeschnitten, glänzend. Clypeus 
an der Basis mit Mikroskulptur, stark glänzend und grob punktiert; E =  0,5—1. Gesicht 
matt und dicht punktiert; E =  1 . Mesoscutum mikroskulpturiert, mit fettigem Glanz 
und grob punktiert; E =  1—4. Scutellum wie Mesoscutum, aber dichter punktiert; E =  1 . 
Postscutellum matt. Mittelfeld des Propodeums mikroskulpturiert, mit spärlichen flachen 
Falten. Terga mikroskulpturiert, mit fettigem Glanz und fein punktiert; E =  1—4. Sterna 
wie Terga, aber etwas gröber und dichter punktiert; E =  1—3. Apikalvertiefungen der 
Terga 0,33. Nervulus interstitial. Pygidialfeld am Ende breit, fast gerade, ohne Furchen. 
Körper braunschwarz, nur Fühler ventral, Tarsalia und hintere Tibien und Api'kalver- 
tiefungen der Terga rötlich durchscheinend. Behaarung wie bei A. savignyi, nur Terga 
V -V I goldrötlich behaart.
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Fig. 8 +  9. Genitalkapsel von Andrena planiventris DOURS (8) und A. hirticornis PÉREZ (9).

M ä n n c h e n .  N =  1; L =  12 mm; A I+ A L 2 =  1,7; CL/CW =  0,85. Scapus =  
ALt +  AL2. AL i etwa 1,7. AL 2 1. AL3 1,2; weitere Flageilumglieder immer länger, das 
letzte 1,5. Längenverhältnis der Maxillarpalpenglieder: 1,8 :2,0 :1,6 :1,4 :1,6 :1,0, der La
bialpalpen: 3,0 :1,5 :1,0 :1,3. Genitalkapsel: Fig. 8.
Körper und Behaarung wie beim Weibchen, Terga V—VI gelblich.

V e r b r e i t u n g .  Algerien, Tunesien, Libyen (WARNCKE, 1974 a).

B i o n o m i e . Fliegt im März und April.

Andrena hirticornis PÉREZ

Andrena hirticornis PÉREZ, 1895: 35, 9(3 (Algerien); COCKERELL, 1922, (9) 9: 666. 

L e c t o t y p u s :  (3, Bone (Algerien), coli. PÉREZ, Mus. Paris (WARNCKE, 1967a).

D i a g n o s e
Die Weibchen sind denen von A. suerinensis sehr ähnlich (siehe Diagnose A. suerinensis). 
Bei den Männchen sind die Penis-Valvae sehr breit (Fig. 9), die Flagellumglieder nicht 
dreieckig verbreitert und AL1/AL2 =  1,4.

B e s c h r e i b u n g

W e i b c h e n .  N =  2 ; L  =  12—14 mm; FOVW/0,5 FW =  0,36; CL/CW =  0,86. Scapus =  
AL-) +  AL2 +  V2 AL3. ALt etwa 3. AL2 0,8. AL3 0,92; weitere Flagellumglieder immer 
länger, die letzten 1,1. Längenverhältnis der Maxillarpalpenglieder: 1,4 :2,8 :1,8 : 2,0 :1,7 : 
1,8, der Labialpalpen: 2,7 :1,6 :1,0 :1,7. Galea 0,7. Malarfeld 2,5. Genalfeld 2,3. Seiten- 
ocellen 1,5.
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Labrumfortsatz dreieckig, glänzend. Clypeus mikroskulpturiert, mit fettigem Glanz und 
grob punktiert; E =  0,5—1. Gesicht punktiert. Mesoscutum mikroskulpturiert, mit fettigem 
Glanz und grob punktiert; E =  1—4, nur in der Mitte etwas spärlicher punktiert. Scu- 
tellum stärker glänzend, mit vereinzelten Punkten. Postscuteilum fast matt und punk
tiert; E =  2 . Mittelfeld des Propodeums flach gefeldert. Terga mikroskulpturiert, mit 
fettigem Glanz und sehr fein punktiert; E =  2-5. Sterna wie Terga, aber fein punktiert. 
Apikale Vertiefungen der Terga 0,33. Nervulus interstitial.
Körper braunschwarz, Terga mit grünlichem Glanz. Kopf, Thorax dorsal rostgelb be
haart, Körper ventral heller goldgelb. Scopa goldig, Foveae faciales (von oben gesehen) 
rostgoldig. Apikalbinde der Terga fehlend. Terga V -V I mit fast schwarzen Haaren. 

M ä n n c h e n  N =  1 . L =  11,5 mm; AL-|/AL2 =  1,4; CL/CW =  0,8. Scapus =  ALt +  AL2. 
ALt etwa 2 . AL2 1 ,2 ; weitere Flagellumglieder immer länger, die letzten 1,4. Längenver
hältnis der Maxillarpalpenglieder: 1,7 2,6 1,5 1,7 1,6 1,6, der Labialpalpen: 2,7 1,3
1,4 1,5. Genitalkapsel: Fig. 9.
Ähnlich wie Weibchen. Apikalvertiefungen der Terga gelbrötlich durchscheinend. Terga 
V—VI mit schwarzen stehenden Haaren an der Basis und apikal mit rostgelben liegenden 
Haaren.

V e r b r e i t u n g  Algerien, Tunesien (PEREZ, 1895; SAUNDERS, 1908; WARNCKE, 1974 a). 

B i o n o m i e Flugzeit: Mitte Februar bis Ende April.

Andrena aeterea WARNCKE

Andrena aeterea WARNCKE, 1974, 50: 35, 9 6 (Marokko).

H o l o t y p u s  (5, Marrakesch (Marokko), coli. WARNCKE.

D i a g n o s e
Gehört zu den Arten ohne Apikalbinden. Die Weibchen unterscheiden sich durch die 
schmalen Foveae faciales (FOVW/0,5 FW =  0,28). Bei den Männchen sind die Penis- 
Valvae fast rund (Fig. 10).

B e s c h r e i b u n g

W e i b c h e n  N =  1 . L =  14 mm; FOVW/0,5 FW =  0,28; CL/CW =  0,85. Scapus =  
AL 1+ A L 2+ A L 3. ALt etwa 3. AL2—AL^ 1 ,1 - 1 ,2 . (Längenverhältnis der Maxillarpalpen- und 
Labialpalpenglieder konnte ich nicht ermitteln, weil A. aeterea so selten ist). Galea 0,67 
Malarfeld 3,3. Genalfeld 2 . Seitenocellen 1 .

Labrumfortsatz schmal, rundlich endend, glänzend, fast 3mal breiter als lang. Clypeus 
an der Basis mit sehr feiner Mikroskulptur, stark glänzend und grob punktiert; E =  0,5-3, 
nur am Ende in der Mitte ohne Punkte. Gesicht grob punktiert. Mesoscutum stark 
mikroskulpturiert, mit schwachem fettigem Glanz und grob flach punktiert; E =  1—4, 
nur in der Mitte viel spärlicher punktiert. Scutellum ähnlich wie Mesoscutum, nur dichter 
punktiert; E =  1—3. Postscutellum matt. Mittelfeld des Propodeums flach gefeldert. Terga 
mikroskulpturiert, mit starkem fettigem Glanz und fein punktiert; E =  1—4, nur Tergum I 
spärlich 1 —6. Apikalvertiefungen der Terga 0,30. Sterna ähnlich wie Terga. Pygidialfeld 
breit endend, ohne Furchen, aber mit einem Rand. Nervulus interstitial.

Körper braunschwarz; Metatarsen und Tarsalia der Hinterbeine rötlich durchscheinend. 
Terga mit schwachem grünlichem Glanz. Behaarung rostbraun dorsal und cremeweißlich 
ventral. Scopa cremegoldig. Terga V—VI braun behaart. Foveae faciales (von oben ge
sehen) mit rostgelben Haaren.
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Fig. 10 . Genitalkapsel von Andrena. aeterea 
WARNCKE.

M ä n n c h e n  N: = 1 . L =  13 mm; AL 1(/AL2 =  1,5; CL/CW =  0,76. Scapus =  
ALt +  AL2 +  AL3. ALt etwa 2 . AL2 1 ,2 ; weitere Flageilumglieder immer wenig länger. 
Labialpalpen sehr dick. Längenverhältnis der Labialpalpen: 1,5 1,0 0,6 0,5. Genital
kapsel: Fig. 10 .
Labrumfortsatz breit, kurz und in der Mitte am Ende rundlich ausgeschnitten. Meso- 
scutum fast matt, grob mikroskulpturiert.
Ähnlich wie Weibchen. Thorax dorsal rostbraun, Terga I—II an den Seiten lang braungelb, 
Terga V -V I braunschwarz, Körper ventral cremeweißlich behaart. Tergum III—IV mit 
kurzen abstehenden schwarzen Haaren.

U n t e r s u c h t e s  M a t e r i a l  $, Magador, Marruecos (Marokko), V. 1907 leg. ESCA
LERA (coli. GRÜNWALDT), und &  Holotypus.

V e r b r e i t u n g  Marokko (WARNCKE, 1974 a).

B i o n o m i e Flugzeit: Januar und Mai (coli. GRÜNWALDT).

Zusammenfassung
In der vorliegenden Arbeit werden eine Revision, die Beschreibung und die Bestim
mungstabelle für die Arten der suerinensis-Untergruppe vorgestellt. Diese Untergruppe 
zählt 10 Arten, welche meistens die SW-Paläarktis bewohnen und großenteils sehr selten 
sind. Die Beschreibungsmethode und die morphologische Terminologie entsprechen einer 
Methode der amerikanischen Autoren MICHENER, LA BERGE u. a.
Meiner Meinung nach ist Andrena aegypticola FRIESE ein Synonym von A. sauignyi 
SPINOLA, und alle Daten von WARNCKE und MOUSTAFA & IBRAHIM für aegypticola 
gehören zu A. larnacensis MAVROMOUSTAKIS. Dem gegenüber kann A. moricei FRIESE 
nicht ein Synonym von A. savignyi sein, weil sie zu der anderen Gruppe, und zwar zu 
der trimcati/abris-Untergruppe, gehört.
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SummarY
ANDRENA SUERINENSIS FRIESE AND RELATED SPECIES 

(SUERINENSIS SUBGROUP)

In the present article a revision, descriptions and a key of the species of suerinensis 
subgroup are given. This subgroup comprehends 10 species living generally in the SW. 
Palaearctic Region and being very seldom to a great extent. Method of description and 
morphologic terminology correspond to the method of the American authors MICHENER, 
LA BERGE, a. o.
In my opinion, Andrena aegypticola FRIESE is synonymous to A. savignyi SPINOLA, 
and all data by WARNCKE and MOUSTAFA & IBRAHIM concerning aegypticola belong 
to A. larnacensis MAVROMOUSTAKIS. Against this, A. moricei FRIESE can not be a 
synonyme of A. savignyi because it belongs to an other group, to the truncatilabris sub
group.
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